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ZiWeutZche Zvottreltung
— öMrieiler Organ lies - --
veutlchen fukball - kunclez ,
Münchener fukbsll - kllnüez,
prankk . kMoclstion - kunäez,
veutlchen Kugdv-Verdanäer

^ unü <ier ^
veutlchen Sportdehörüe

für Athletik

Plurttlerte LeitschM
für alle Zporlrtvelge : fukball : Latvn-
/ . rennls : Athletik : lhockev etc- etc . . '.

Mleiniges amtliches örgsn öes verbanckes
Süääeutschei ' fukbsllvei'eine

Erscheint Dienstag und Donnerstag
Nackäruck lsmklickcr 0 riginal -ktrkikei verkoken

kerugsprelz mit portofreier
Lulteilung

veutichianä pro Vierteljahr
MK. 1.7 Ü : : Ausianli MK. 2 .S0
Linreinummern iS Pfennig
Aeäskt. u Verlag ltsrisruhe
ktMLtienltr . SS : : kerntprecker tnr

ktäresfe für vepescken :
ZüctäeuUcke 5portreitung

»»
l^r . Kt) . Rartsruke i . 8 . » cten 28 . Juli 1908 . 4 . Jakrgang.

Motorboot -Wegatta
auf dem Wyein .

Schönheits -Konkurrenz .

„ Sophie Elisa b e t h "

Herr Biermann-Bremen

erhielt den l . Preis .

K »» »

Schönheits -Konkurrenz .

Benzdaat „Esterel "

Besitzer

Herr Bc arx - A,' a n n he i » i

erhielt den Preie .
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Slirrml 'ied.
(Melodie : Strömt herbei , ihr Völlersämren.)

Von den Alpen bis zum Meere klingt ein frohes Jugendwort :
„ Zu des Lande ? Schutz und Wehre schworen wir dem Futzballsport ,
Wollen fest auf ihn vertrauen , ewig ihm getreu zu fein !"

Schallt 's mit Macht durch alle Gauen , von der Memel bis znm Rhein .

Spotten »ns auch manche Neider in verblendet falschem Wahn ,
Ziehen wir doch hoffnungsheiter auf den grünen Wiesenplan ;
Draußen winket uns die Freude , des Vergnügens Helle Lust,
Kühn im heißen Rasenstreite schwellet unsre junge Brust .

Wenn der giftge Qualm der Städte uns mit seinem Hauch berückt.
Wenn uns Not bekümmert hätte , wenn uns blasse Sorge drückt:
Draußen blüht uns das Genesen , wird uns neue Lebenskraft ,
Weggefegt mit starkem Besen sei, was nur uns Kummer schafft !

Nichts kann uns hier unterjochen , lebhaft kreist das warme Blut !
Wucht ' ge Kräfte in den Knochen , und im Herzen stolzen Mut !
Und aus jedem Mund erschallet ein gewaltig Feldgeschrei ,
Daß es weit und breit erhallet : „ Fußball I — unsre Losung sei !"

Von den Alpen bis zum Meere rauscht es hin mit müchtgem Schwall :
„ Zu des Landes Trutz und Ehre eilt herbei , ihr Brüder all !
Unser », schönen Fußballsporte wollen wir uns ewig weihn !
Machtvoll tvnt 's an jedem Orte , von der Memel bis zum Rhein .

Artur Wnerslin Straßburg i . E .

Derliner Srief.
Eine andere Lösung , der von der Federation heranf -

beschworenen Streitfrage war nach meinem Ermessen gnr -
nicht anders möglich, wie in Ihrem Prager Briefe in der
letzten Nummer nusgeführt ist . Die Stimmen : Los von
England , los von der Federation und neues Blut , werden
nicht mehr mundtot zu machen sein . Man wird sich an
den Gedanken gewöhnen müssen , die Herren Partikularsten
mit ihren rückständigen Ansichten einfach aus die Seite zu
schieben. Leute , die ans dem beschränkten Horizont ihrer
Ansichten nicht heranskönnen oder heranswollen muss man
eben ans die Seite schieben. Zoock hat mich der
Mühe überhoben dem Herrn Fnßballfrennd etwas ans die
Finger klopfen zu können . Ob der Herr Anhänger des
D - F . C . ist, spielt für mich keine Rolle , denn wer das
Knlissenspiel dieser Herren so kennt wie ich, der weiß ganz
genau , daß man fortwährend Statisten an der Hand hat ,
die nach Wunsch ja und Amen sagen . Der D - F . C . ist
nach der Rede des Herrn Zinser in Hannover für mich
für immer abgetan . Wie kann ans Nazareth etwas gutes
kommen .

Mein innerstes Gefühl aber sträubt sich dagegen ,
daß Deutschland die Hand dazu geboten hat , englische
Amateure an die Wand zu drücken und zwar nur , weil
es her F . I . so paßt . Man zwingt Prag nach Wien und
hofft , daß sich Wasser mit Wein vermischen lassen wird .
Man boykottiert Frankreich , weil es Freund von
eigenen Entschließungen ist. Man will der Welt zeigen ,
daß die Federation besteht und muß doch zngeben , daß sie
ebenso ein Strohmann wie gewisse andere Einrichtungen
ist . Man schickt Leute zum Kongreß , die alles aber nur
nicht Kosmopoliten sind . Der D - F . B . ist eine wohl
organisierte Körperschaft . Haben alle Spielverbote erzielen
können , daß sämtliche Fußballvereine unter seinem Seepter
vereinigt , sind ? Nein , abermals nein . Man hält doch
eine Bewegung wie den Fnßballsport nicht mit toten Buch
staben ans . Wer die Entwicklung des Fußballsports in
Böhmen aufmerksam verfolgt hat , muß doch zngeben , daß
die Slavia in Prag ein Verband für sich ist, und daß

dieselbe wiederholt nnchgewiesen hat , daß es möglich ist,
gewisse Faktoren für die Wettspiele anSznscheiden .

In Frankreich hat , wie ich schon früher bemerkte , der
Boykott sicher den Erfolg , daß sich die Vereine , die heute
vielleicht nur losen Zusammenhang haben , eng aneinander -
schließen werde » . Was einem einzelnen Verein nicht mög¬
lich ist, kann aber ein Verband immer , wenn er will .
Wir brauchen nicht mit englischen Professionals zu spielen ,
wenn wir Amateure haben können , wir brauchen keine
Federation , weil wir uns selber helfen können , wir »vollen
keine englische Bevormnndnng , weil wir schon längst den
Kinderschuhen entwachsen sind, wir »vollen keine Kantschnck-
paragraphen , sondern zeitgemäße freie Entwicklung des
Sportes , »vir »vollen nicht dem verknöcherten System ein¬
zelner ihrer Meinung nach unfehlbaren Herren folgen ,
sondern selber Herr unserer Entschließungen sein . Hie
Fortschritt , hie Rückschritt und Stillstand , das Gute wird
immer siegen . Romp ^ us .

Iußbaü '.
Karlsruhe . Je inehr sich der Fußballsport entwickelt

und die Zahl seiner Anhänger znnimmt , in desto weitere
Kreise dringt der Wunsch und die Erkenntnis , daß es im
Interesse eines eintvandfreien Verlaufs wichtiger Wettspiele
unerläßlich ist, dieselben auf geschlossenen Plätzen abzuhalten .

Zn den bisher vorhandenen 3 Sportplätzen in Karls¬
ruhe , tritt nun ein neuer hinzu . F . C . Mühlburg hat
am 26 . ds . Mts . seinen neu errichteten Sportplatz eröffnet .

Der nene Sportplatz ist bequem mit der elektrischen
Straßenbahn zu erreichen und liegt direkt an der Haltestelle
Lameystraße — Linie Rheinhafen . Das Gelände umfaßt
einen Flächeninhalt von ca . 15000 gm . Das große Spiel¬
feld in der Mitte 100x65 m ist mit einer starken Barriere
umgeben, ' die feststehenden Tore mit ihren Drahtnetzen
und weißem Anstrich , geben dem Ganzen einen freundlichen
Anblick . Die feste Einfriedigung ist vom eigentlichen Spiel¬
feld einige Meter entfernt , so daß alle Zuschauer das
Spiel bequem übersehen können .

Für Leichtathletik und sonstige sportliche Hebungen
steht ein weiterer Platz , anschließend an das Spielfeld , zur
Verfügung .

In Anbetracht der entstandenen hohen Kosten durch
Erwerbung des Geländes , mußte es sich der erst seit
3 Jahren bestehende Verein versagen , ein Clnbhans zu
errichten und ist solches erst fürs nächste Jahr vorgesehen .
Die Anskleideräume sind deshalb vis ä vis des Platzes in
einer Restauration geinietet . So hat der F . C . Mühlbnrg
einen Spielplatz geschaffen, der sich würdig ai » die Reihe
der hier bestehenden anschließen kann .

Zur offiziellen Einiveihnng des Platzes hatte F . E .
Mühlbnrg ein Wettspiel mit der bestbekannten Mannsihast
der Lndwigshafener F . G . 03 , Meister des Pfalzganes ,
vereinbart , über welches wir an anderer Stelle berichte » .

Darmstadt .

F . E . Olympia Darmstadt Beiertheimcr F . V . 2 : 2 - 2 : 1 )
Am 26 . ds . MtS . standen sich ans dem Exerzierplatz

in Darmstadt obige Mannschasten zum vorletzten Verbands¬
spiel gegenüber . Während Olympia komplett antrat , mußte
Beiertheim mit Ersatzleuten spielen . Das Spiel hatte vor
Halbzeit sehr unter der Hitze zu leiden . Es ist überhaupt
» » verständlich , weshalb die Verbandsleitnng bis in die
Hnndstage hinein spielen läßt . Hoffentlich läßt sie hier
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im nächsten Jahre eine Aendernng eintreten . Spiel n »d
Spieler wurden dadurch nur gewinnen .

Die Pause wurde durch ei » Plötzlich niedergehendes
Gewitter ansgefüllt , wadurch der Platz etwas mehr als
nötig angefenchtet wurde . Die alte Silage über die nicht
eiiigezännte » Plätze läßt sich auch hier wiederhole » . Das
Publikum drang ins Spielfeld und machte dadurch ein
genaues Verfolgen des Balles auf den Seitenlinien un¬
möglich . Der Vereinsleitnng der Olympia wäre zu emp¬
fehlen , ihre Linienrichter dahin zu instruieren , daß ein
Zurufen ihrerseits an die Spieler nicht gestattet ist und
daß sie pünktlich zur Stelle sein müssen .

Das Spiel begann um Uhr mit dem Anstoß Oiyin -
pias . Zu Anfang war Olympia überlegen , die Beiert
heimer fanden sich nicht recht zusammen und die Folge
waren 2 Tore , die der Torwächter von Beiertheim wohl
Hütte halteil müssen . In der letzten Viertelstunde vor
Halbzeit kam Beiertheim auf und ein vom Linksaußen
schön vorgelegter , von Reiser verwandelter Ball belohnt
die Mühe . Halbzeit 2 : l für Olympia .

Nach Halbzeit setzte das Spiel etwas flotter ein ; der
Ball wanderte von einem Tor zum andern , bis in der
30 . Minute Reiser einen schöllen Schuß ins Darmstädter
Tor landete . Noch einige aufregende Minuten und das
Spiel hatte sein Ende gefunden .

lieber die Spieler selbst läßt sich wenig sagen , der
Sturm der Beiertheimer war wohl der bessere , während
Darmstadt die bessere Hintermannschaft hatte .

Durlach .

F . E . Germania II - F . C . Phönix Dnrlach I 7 : 0

Durch Uneinigkeit einiger Spieler von Phönix mußten
solche obige Torzahl entgegennehmen . Ihre Hnnptstärke
liegt in der Verteidigung .

F . E . Germania II — Beierth . F . V - II 1 : l (0 : 0 )

„ jnn . — „ -Zun . 0 : 1 ( 3 : 0)

Dnrlach drängt in der erstell Hälfte fast ständig , kann
aber infolge Schußnnsicherheit seiner Stürmer nichts erzielen ,
ebenso bringt ein wegen faul gegebener Elfmeter denselben
nichts ein . Nach der Pause drängt auch ab und zu Beiert¬
heim und gelingt es ihnen , das erste Tor zu buchen , dem
Germania kurz vor Schluß , wiederum ein Elfmeter , dies¬
mal hübsch einsenden konnte , sodaß beim Schlußpfiff ein
unentschiedenes Spiel 1 : l zustande gebracht wurde .

Diesem Spiele ging das der Junioren voraus und
spielte Germania , trotz der in letzter Zeit bedeutend ge¬
schwächten Mannschaft , sehr überlegen und hoffen wir , daß
diese in Bälde ihren Vorgängern , welche in die dritte
Mannschaft anfgerückt sind, ziemlich gleichkommen wird .

Beiertheim .

Karlsr . F - E . Alemannia II Beierth . F . V . ll 0 : 0
III - „ III 4 : 1

Obige Wettspiele fanden am Sonntage unter tropischer
Hitze auf dem Platze des Beiertheimer F . V . statt . Um
4 Uhr traten sich die beiden 0 . Mannschaften gegenüber
und konnte Alemannia bis Halbzeit die Führung mit 2 : l
übernehmen . Nach der Pause wurde Beiertheim vollständig
ans seine Spielhälfte znrückgedrängt und kann Alemannia
infolge schöner Kombination , wobei besonders die drei
sngendlichen Innenstürmer , Eichelberger , Schnlnnacher und

Götz , hervorragendes leisteten , bis Schluß noch 2 Tore für
seine Farben buchen.

Hierauf traten die 2 . Mannschaften an und konnte
Alemannia gleich nach Beginn durch einen Eckball , welcher
vom Halbrechten schön verwandelt wurde , die Führung an
sich reißen . Stand des Spiels bei Halbzeit 0 : 0 .

Glaubte man nun allgemein , daß die Grün -weißen
in der 2 . Hälfte ihren Vorsprung erhöhen würden , so sah
man sich hierin aber getäuscht . Ein den Beiertheimer zu
gesprochener I l irr Ball wurde von dem Torwächter schön
gehalten . Die auf beiden Seiten gut arbeitenden Ver¬
teidiger verhinderten jeden weiteren Erfolg . x . Up .

Baden -Baden .

Kombinierte Südd . Stndentenmannschaft — Fußballverein
Baden -Baden 0 : 2

Obige Mannschaften standen sich Sonntag den 20 . Juli
auf dem Platze des F . V . B .- Baden im Wettspiel gegen¬
über . Die Studenten traten nur mit 9 Mann an , indessen
B . -Baden mit kompletter Elf spielte . Bei Halbzeit stand
das Spiel 3 : 1 für die Studenten . Nach Seitenwechsel
glaubte man , daß die Weiß - roten gleichziehen , jedoch war
es ihnen vergönnt , nur einmal noch einznsenden , indessen
die Gäste noch 3 Tore errangen .

Das Spiel war ganz gleichmäßig offen und dürften
die Badener ihre Niederlage dem selbstsüchtigen Spiel
einiger Leute znschreiben . Bei den Studenten war jeder
Mann gut . Butz im Tor arbeitete sehr gut und mit viel
Glück, auch Hnnn war als Verteidiger gut ans seinem
Posten . Die besten Leute der Mannschast waren aber
Wegele und F . Reiser , der bekannte rechte Flügel der 1a
Mannschaft des Karlsruher F . C . Phönix , deren groß¬
artiges Spiel wohl sämtliche Tore zuzuschreiöen sind . Bei
Baden -Baden versagte heute die ganze Mannschaft , be¬
sonders spielte die Hintermannschaft sehr unsicher .

Nach dem Wettspiel vereinigte mall sich znm gemüt¬
lichen Beisammensein im Hotel Kaiserhos und verließen
die sympathischen Gäste zu später Abendstunde die schöne
Bäderstadt . (4 .

Feuerbach .

F . E . Germania jnn . 1 - F . V . Znffenh . jnn . I 3 : 4

„ III — F . C . Nordst . Stuttg . - Prag I 0 : 0

„ II - F . V . Cannstatt II 3 : 0
Die Junioren Germanias zeigen schönes Znsammen -

spiel und rasches Tempo , weshalb sie auch drei Tore erzielen
konnten . Der Gegner trat mit einer kompletten Mann¬
schaft an , während Feuerbach vor der Pause mit zehn und
nach derselben nur noch mit acht Leuten spielte .

Das Spiel der dritten Mannschaft gegen F . E . Nord¬
stern I verlief unentschieden mit 0 : 0 Toren .

Germania II hatte die zweite Mannschaft des F . V .
Cannstatt zu Gaste . Mit dem Anstoß der Gäste , welchen
sofort der Ball abgenommen wird , kommt Germania vors
feindliche Tor und bedrängt dasselbe nnnnterbrochen . Da
sich Cannstatt größtenteils ans Verteidigung verlegt , kann
Feuerbach erst nach l .3 Minuten znm erstenmale einsenden .
Das zweite Tor wird nach weiteren zehn Minuten aus
einem Gedränge erzielt . Pause 2 : 0 für Germania . Nach
der Panse dasselbe Bild . Fenerbach sendet znln dritten
mal ein . Der Cannstatter Torwart ist gut , er verhütete
eine größere Niederlage . Auch die Stürmer unternahmen
vereinzelte gefährliche Durchbrüche .
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Fürth .

Sp . Vg . I Iiiiiioren Bayern I l : 6
„ II „ „ II 0 : 6

Unlieb verspätet . Ai » I . Sonntag d . AI . trnfen sich
ans dem Vereimgiingsplatz obige Mannschaften . Uni 2, Uhr
traten die ersten Maunschasten an - Vg . hat drei Mann
ans der 2 . nnd 6 . Mannschaft eingestellt , die aber gegendie aufopfernd spielende Verteidigung Bayerns nicht anf -
koniinen können . Nach kurzer Zeit können die Weißblauen
durch ihre linke Flanke einsenden , dem bis zur Halbzeit
weitere drei Tore für Bayern folgen .

Nach Halbzeit findet sich die Stürmerreihe der Junioren
besser zusammen und wird das feindliche Tor oft bedroht .
Das Spiel wogt von einem Tor zu dem andern , bis
Bayern rin fünftes nnd Vg . ihr Ehrentor erringen kann .
Kurz vor Schluß erzielt Bayern das sechste Tor .

Das Spiel der zweiten Mannschaften war weniger
interessant , da die Bg . in ihre Spielhätfte eingeschlossen
ist nnd selten herauskommt . Bayern hätte bei größerer
Aufmerksamkeit eine höhere Torzahl erreichen können .

Athletik.
Olympische Spiele in London .

London , den 22 . Juli 06 .
In dieser Woche wird Amerika wohl noch mehr ge¬winne » , doch wird England jetzt schwerlich eingeholt .
Es hat sich also erwiesen , daß England allen anderen

Ländern voransteht in den Sachen , welche Ausdauer
brauchen . Die Amerikaner werfe » uns vor , wir degene¬
rieren , aber ' in den jetzigen Spielen hat sich das nicht
gezeigt . Wir treiben Athletik wohl nicht ganz so berufs¬
mäßig , aber es genügt doch . lieber den kurzen Strecken
sind sie uns gerade jetzt voran .

Die Amerikaner haben im allgemeinen eine sehr schöne,
rhythmische Laufart . Kopf hoch , Brust nach vorn , mit
guter Beinbewegnng , machen sie einen guten Eindruck .
Für Dauerlanfen jedoch werden die Beine meistens zn
hoch nach hinten aufgehoben nnd es wird zu viel gesprungen .
Am Kontinent ist Schweden wohl am besteil vertreten .
Svanberg nnd Hellström lausen recht gilt , aber wie mit
de » Vertretern voll Demschland , Frankreich nnd Italienwird zn viel mit Armen nnd Körper gearbeitet . Nebenbei
sei erwähnt , daß der Deutsche Braun alle überrascht hat ,
durch die Art , wie er seine Nnnde im 800 m Lanfen ge¬
wonnen hat . Da er noch jung ist, kann ans ihm etwas
werden .

Am größten war die Aufregung und Begeisterung im
100 lrm Radfahren . Es gestaltete sich bald zu einein
Duell zwischen England und Frankreich . Anfangs hatten
die Engländer durch wiederholtes Platzen der Gummi Pech
» nd Meredirh , der Favorite , mußte deswegen anfgeben .
Doch blieben znm Schluß » nr 6 Engländer nnd 1 Fran¬
zose, da die anderen das Tempo im strömenden Regen
nicht anshallen konnten . Bartlett gewann nach einer furcht¬
bar anstrengenden letzten Nnnde nnd die 60000 Zuschauer
standen wie ein Mann ans »nd brachten ihm eine Ovation .
Es war eine Szene , die inan nicht bald vergessen wird .
Stöcke , Hüte nnd Programme wurden in die Luft ge¬
worfen und mail sah die zwei Stnnden lang in Bann
gehaltenen Gefühle plötzlich losbrechen .

Fm 5 Meilen Laufen hat der Sieg von Voigt auch
kolossale Begeisterung hervorgernfen . Nicht wegen deo

schnellen Tempos , denn er gewann sehr leicht, sondern
wegen der ruhigen , fast demütigen Laufart des Voigt . Ich
glaube , wir haben in Voigt einen würdigen Nachfolger
von Schrubb , dem berühmten Rekordmann von 1 — IO
Meilen . Wenn er sich einmal anstrengt , wird er groß¬
artiges leisten . Noch dazu ist er Vegetarianer .

Nächste Woche hoffe ich etwas über das Marathon -
Laufen zu berichten . Sieger wird wohl entweder Long -
boat - Kanada oder Dnnean - Engl . welcher mit Lord - Engl ,
als gefährlich zu bezeichnen ist.

4 . nationale olympische Spiele der Stuttgarter Kickers
am ü . August ds . Js . Wie irr früheren Jahren , so ver¬
anstaltet auch Heuer wieder der F . E . Stuttgarter Kickers
(e . V . ) — Protektor Se . Kgl . Hoheit Herzog Ulrich von
Württemberg — auf seinem ideal gelegene » Sportplätze
große nationale Sportwettkämpfe . Die Vorbereitungen
zn diesem SporkSfeste sind bereits getroffen . Zur Preis -
verteilnng gelangen von Freunden und Gönnern des
Vereins gestiftete wertvolle Ehrengaben sowie Diplome .
In Anbetracht , daß sämtliche von den Stuttgarter Kickers
arrangierten Sportsfeste stets große Anziehungskraft ans¬
übten und daß sämtliche Sportwettkämpfe allgeniein als
wohlgelungen bezeichnet werden können , darf Wohl auch in
diesem Jahre auf eine stattliche Anzahl Teilnehmer ge¬
rechnet werden .

Das Programm setzt sich im einzelnen wie folgt zu¬
sammen : 50 va Junioren - nnd Senioren - Lanfen , 400 m
Laufen , Diskuswerfen , 800 m Lanfen , Stabhochsprung ,100 rn Junioren - und Senioren -Lanfen , Schlenderball¬
werfen , Fnßballweitstoß , 400 m Stafettenlanfen ( 4 Man »
ü 100 in ) , Dreibeinlnnfen 100 in , 1500 in Lanfen , Speer¬
werfen (freier Stil ) , 1000 in Stafettenlanfen ( 10 Mann
ü 100 rn ) , Tauziehen (6 Mann ) , 1500 in Stafettenlanfen
für 4 Mann (800 , 400 , 200 , 100 rn ) nnd endlich Drei¬
kampf , bestehend aus : s.) Speerwerfen , 6 ) 100 nr Laufen
nnd o) Dreisprung .

Die Wettkämpfe finden nach den Bestimmungen und
unter Aufsicht der Deutschen Sportbehörde für Athletik
statt . Die Meldungen sind bis spätestens Samstag
den 1 . August d . I . an Herrn Heinrich Manlick ,
Stuttgart , Heilsteigstraße 27 zn richten , welcher auch
gerne Anfragen jeder Art beantwortet . Im übrigen ist
auf die Bestimmungeil in den besonders ergangeneil Ein¬
ladungen hinznweisen . Für eine sportgemäße Abwicklung
der Sportwettkämpfe bürgt der Ruf der Kickers »nd im
Interesse der Förderung der Leichtathletik in Deutschland
ist es nur zn wünschen , daß die Beteiligung an dem Feste
eine starke wird . x .

Der Meldeschluß der 2 . olympischen Spiele des Sport¬
vereins Viktoria Aschaffenburg ist bereits am Samstag
den 1 . August , mittags 12 Uhr . Es erglhl hierdurch
nochmals an alle Sportvereine des Bezirks IV tzcr
Deutschen Sportbehörde für Athletik das höfliche Ersuchen ,
ihre Meldungen unverzüglich abzngeben . Daß für eine
gute nnd schnelle Abwicklung des Programms gesorgt ist ,
brauchen wir wohl nicht näher hervorznhebe » . Zu den
zahlreichen und wertvollen Ehrenpreisen kommeil noch kost¬
bare Ehrengaben der Bavariabranerei Aschaffenburg nnd
des Herrn Bankdirektors Wolfsthal hier . Alles in allem :
den Teilnehmern winkt ein genußreicher Tag in der be
liebten Stadt Aschaffenburg - darum „ Ans nach Aschaffen -
bnrgV Alle Meldungen nebst Einsatz nnd Meldegebühren
sind zn richten an Herrn Otto Germer , Aschaffenburg ,
Steingasse 2 . Nachmeldnngeu sind nur gegen doppelten
Einsatz gestattet .
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? U8sbalIclub - ZtullZarler Kickers - (e v )
Oegr . 1899 . Unter dem Protektorat 8r . Kgl . ttobeit des tterrvgs plrick von Württemberg . ttegr . 1899 .

>

—

—

Unter bökl . ketugnabme aut unsere bereits versandten ^ usscbreibungen gestatten wir
uns , clie verebrl . Sportsvereine biermit nocbmals aut unsere um
8 . 1888 » tttt « IKVILVIIL 8p « rlVl » 1« v 8t » 11KiLÜeiL «L« iL

VI. dlationalen Ol ^mpisclien Spiele
bintuweisen . Wir bsben nacbstebendes Programm festgesetzt :

1 . 50 m ^ unioren - pauken *) . . . Uinsalt lVlk. 1 .—
2 . 50 m Lenioren - Uauken . . . „ „ 1 .50
3 . 400 m pauken . „ „ 1 .50
4 . Diskuswerfen . „ „ 1 .50
5 . 800 m pauken . „ „ 1 .50
6 . Stabbocbsprung . „ „ 1 .50
7 . 100 m ^ unioren - psuken . . . „ „ 1 .—
8 . 100 m Senioren - Uauken . . . „ 150
9 . Scbleuderball werken . . . . „ „ 1 . 50

10 . pussballweitstossen . . . . „ „ 1 .—
11 . 400 m Stakettenlauken (4 iVlann a 100 m) „ „ 4 .—
12 . Dreibeinlaufen 100 m . . . . „ „ 1 .50
13 . 1500 m pauken . „ „ 1 .50
14 . Speerwerfen (kreier Ltil ) . . . „ „ 1 .50
15 . 1000 m Stakettenlauken ( 10 lVlarin a 100 m) „ „ 4 .—
16 . lautieben (6 iVlann) . . . . „ „ 4 . —
17 . 1500 m Stakettenlauken kür 4 iVlann . „ „ 4 .—

(800 , 400 , 200 , 100 m )
18 . Dreikampk : Lpeerwerken , 100 m pauken ,

Dreisprung . . . . „ „ 2 .—
*) Ois 4iiniorsL - und Loinorkn-I^Ln^s tolKSH sists ng,o1wink»i<1sr.

1 . Die Wettkämpfe finden nacb den Lestimmungen der „ Deutscben Sportbebörde kür
^ tbletik ' statt .

2 . Die iVieldungen sind bis spätestens Samstag , den 1 . -Vugust 1908 an
blerrn keinricb IViaulick , Stuttgart , tieusteigstr . 27 Kitt , ricbten .,

3 . Neidungen , denen Uinsatt und 30 pkg . pro Person , als Kennungsgebübr kür die
D . 8 . 6 . k. /V nicbt beigekügt sind , bleiben unter allen Umständen unberücksicbtigt .

4 . Kacbmeldungen sind unter Gablung des doppelten Umsatzes gestattet .
5 . Die peibenkolge der verscbiedsnen Konkurrenten wird nacb Neldescbluss kestgelegt ,

wobei auf jeden Konkurrenten nacb iVlöglicbkeit pücksicbt genommen wird .
6 . Die kabnrunde ist eine 300 m lange Orasbabn mit 2 nicbt erböbten Kurven .

^
^

^
^

^

^

^
^

»

»

!

Wir bitten bökl . , die lVieldebogen bis tum nacbsten Samstag , den I . August pünktlicb einsenden tu
wollen und empkeblen uns , einer regen Beteiligung gerne entgegensebend

mit sportlicbem Oruss : p . L . Stuttgarter Kickers ( e . V .)
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Am t >. Oktober vermistoltet der
F . C . Alemannia Bad Hamburg das
erste große nationale 100 km Wett
gehen um den Große » Goldene »
W a » de rPrei S unter Aufsicht der
Deutsche » Sportbehörde für Athletik
und des Frankfurter Verbandes für
Tnrnsport . Der sehr wertvolle Ehren -
Wanderpreis wurde dem Verein von
seinem Ehrenmitglied, ?, Herrn Geh .
Medizi » alrat I ) r . Weber , gestiftet .
Ihre Beteiligung haben die bekann¬
testen Sportsleute Süddeutschlands
schon zngesagt , im besonderen sind
es wieder die Vegetarier , die sich
wieder einmal in dem Marsche ans
der Taunus -Kaiserpreis -Rennbahn im
Taunus mit anderen Spmtslenten

messen werden . In aller Erinnerung dürste noch das 00 km
Wettgehen des jungen Vereins am 12 . April sein , bei dem
Lieb -Pfalz Lndwigshafen siegte und Galm - Offenbach vor
Römhild -Frankfurt , Otto - Freiburg und Dnniel - Cöln zweiter
wurde . Dieses schönste und größte Gehen stand damals
unter der bewährten Leitung des Reunleiters des F . C .
Alemannia , war in jeder Hinsicht mnstergiltig organisiert
und nahm einen großartigen Verlaus . Auch die Organi¬
sation des am 6 . Oktober stattfindenden 100 km Marsches
ruht in den Händen des bewährten Herrn . Es ist nur
noch zu wünschen , daß es wirklich kein Verein Süddentsch -
lands versäume , sich an dem großartigen Unternehmen zu
beteiligen , » m nicht dem in Süddeutschland immer mehr
verbreiteten modernen Gehsport von Norddeutschland wieder
die erst unlängst errnngenen Erfolge zn entreißen . Die
Einsätze werden ganz niedrig gesetzt , um jedem Verein die
Beteiligung zu ermöglichen , sie beiragen 2 Mk . An -

^ fussballclub ,Metis" liietr ^
M verein kür Volk ; - u . lugemlzpieie . d

Mitglied äez Verbandes süddeutscher fussbsllvereine .
^ k- inlsdunL ^ rn dem Lin Lonntsx , 2 . iyo8 ,nsckm . z tlkr , aut dein Hxsi -rdsrgl . in Ilaii 8t . Uarkin .
:_ __ —_ ^ ^ ststtündsildsn , —- - —

^ 6N0886N 8p0Nl - ^ 68l ^
ÜN Vt-elolltzm LN8>vLrtiAs nnd tiissißk 8gortvsi -sin .s , dis sicll
an dsn 'tVEttkLin ^ lsn . 2n dstsiliKsn Ksdsnksn , ilirs Llit -
xviricnnK -inZssLKt liLbsn . Reihenfolge d . Sport ! Vorführungen :

1. IVO m Nauk
2. DiskusveNen , kuiboteniauk
Z. pussdaUveitstossen
4. I5ÜV m Nauk
5. Sclileuaei -baii -Vettspiel
S. rsurieNen , Dreisprung

7. paustball
8. Staielteniauk 400 m
4. rsmdurin -Vettspiel

10. SctiiaZbali -XVettspiel
11. Dreibeininufen , Nrosclitiüpk .
' r sussdaii -Aettspiel

Haelv 8ocklwss der °?«Vsttk .s,inpts krsisvsrtsitnnA Ln dis LisZsr— üennungsschluss t . üugust. ünmeidung an —
— Herrn Lehrer fischer, St . Luduügstrssse 1 —

NUr UnterUnttung Uurcti eine iNusikknpelie , kur schattige Sitrpiälreunci einen erkrisckienäen rrunk , ist bestens gesorgt . Programme L
20 pkg . sinä im ciublokai „Lake ventral, "

Paracleplstr , unri LN <IerNasse auk Uem grossen platr ru gan St . IVlartm ru baden .

meldungen sind zn richten an Herrn August Christ ,Bad Homburg , Saalbnrgstr . 04 , woselbst her auch Aus¬
schreibungen und Meldebogen erhältlich sind .

Pferdesport .
Pferderennen in Bad Kreuznach.

S Tag . IS . Juli .
Landwirtschaftliches Rennen . 110 Mk . ( SO, 80 , 20 , 10.) 1 .

Minna , Heinrich Möller -Wöllstein (Carl Rietz) . Siegte mit 1 Hccks -
länge . 2 . Fritz , Jakob Lahr -Wöllstein . 3 . Anna , Dr - Lahr -Wendels -

Jusstel
'l'

ung „München 1908 " .
(Fortsetzung >.

Was man von der Münchner Ausstellung lernen kann ,
ist im Grunde nichts als die Rückkehr zur bürgerlichen
Anständigkeit . Denn diese ist das Erfordernis unserer Zeit .
Der reiche Mann soll in seinen Räumen den einfachen
Arbeiter empfangen können , ohne dessen Neid zn erregen .
Eine geschmackvolle Solidität wird das nie tun , sie wird
eine Art Achtung im Ungebildeten erzeugen . Andererseits
soll auch die Wohnung des Armen in einer Weise nnsgestattet
sein , daß er mit einem gewissen Stolz den Reichsten in
ihr anfnehmen kann . Daß das möglich ist , zeigen zwei
kleine , an der Grenze des Vergnügungsparks errichtete
Häuschen . Zwei Arbeitereigenheimc und eine Bahnwärtcr -
bnde geben in ihrer inneren und äußeren Einrichtung den
besten Beweis für das soziale Verständnis unserer Tage .
So einfach die architektonischen Formen sind , so freundlich
wirkt der sparsame Putz — wie anders als bei jenen Miets¬
kasernen moderner Fabrikstädte , deren Fassade » eine sinnlose
Protzerei heucheln , um nur ja das Elend im Innern zn
verhelfen . Hier , bei diesen neuen Arbeiterheimen ist für
Luft und Licht gesorgt . Sind die Räume auch bescheiden ,
so genügen sie in erster Linie allen billigen Anforderungen
der Htzgiene . Die Möbel sind bei aller Einfachheit hübsch
und traulich . Ja das Bahnwärter Hänschen ist ein kleines
Schmuckkästchen . Die Anlage solcher Wohnräume ist das
beste Mittel gegen die Kneipe und gegen den Alkohol .
Hier wird ein Glück der Häuslichkeit geschaffen . Der ent¬
wurzelte Industriearbeiter , der einsame Bahnbeamte , sie

empfinden wieder die Liebe zur eigenen Scholle -und der
kleine eigene Besitz macht sie sanfter und liebenswürdiger
in Sitten und Anschauungen .

Das Prinzip des Echten und Schönen ist auf dieser
Ausstellung an allen Gegenständen dnrchgeführt , die unser
Leben umgeben . Es wird uns wieder mal zn Gemüte
geführt , daß das billige nicht immer das Preiswerte in .
Wir wissen , welche traurige Rolle die Heimarbeit in dem
Jndnstrielebe » Deutschlands spielt . Man kann sich keinen
größeren Gegensatz zwischen den Heiniarbeitansstellnngen
in Berlin und Frankfurt a . M . einerseits und der Münchener
Veranstaltung denken . Dort sah man Dinge , die fast aus¬
nahmslos der Schindindnstric angehören , » nd Hand in
Hand mit der Minderwertigkeit der Ware geht , die schier
unglaubliche Niedrigkeit der Löhne . Es wurde überzeugend
dargetan , daß die wirksamste Waffe gegen die schweren
sozialen Noten der Heimindustrie in den Händen des
kaufenden Publikums liegt . Wenn sich die große Menge
der Konsumenten nbgewöhnt , die Waren einzig nach ihrem
Verkaufspreis zn bewerten und wieder beginnt , ans gutes ,
haltbares Material und anständige Arbeit zn schauen , so
wird dieser Schandfleck ans der Ehre des deutschen Erwerbs¬
lebens getilgt werden . Die Münchener Ausstellung gibt
in allen ihren Abteilungen den Hinweis ans die Oualität
und wenn sie hierdurch ans die Menge der Kansenden
belehrend wirkt , wird sie ein gut Stück sozialer Arbeit
geleistet haben .

Aber noch andere Wege weist diese Ausstellung . Sie
zeigt die Möglichkeiten , auch Arbeits - und Bnreanräume
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heim (Phil . Nutzpichel. Folgte mit einigem Abstand . 4 . Bertha ,
Heinr . Petermann -Hargesheim (Adam Bosenbecker).

Rheingrafenstein -Jagdrennen . Ehrenpreis , gegeben von einem
Freunde des Vereins , dem siegenden Reiter und 1000 Mk . (600 , 250,
100 , 50 >. Distanz 3600 Meter . Von 14 genannten Pferden liefen
3 . 1 . Tnscarora , Bes . Lt . v . Müller -Hofgeismar (Reiter derselbe .)
Rach hartem Kampf mit 1 Kopflänge gewonnen . 2 . Kaisertag , Lt .
Braune -Saarburg (Reiter derselbe ». 3 . Bampum , Lt . Oehmigke -
Mainz ( Reiter derselbe ) . Folgte mit 2 Längen Abstand . Totalisator :
Sieg 22 .

Barbara -Jagdrenen . Erinnerungsbecher dein siegenden Reiter
und 1000 Mt - ( 600 , 250 , IM , 50) . Distanz 300 Meter . Bon 16
genannten Pferden liefen 4 . 1 . Laurent , Bes . Lt . v . Bennigsen - Bonn
(Reiter Lt . Braune ». Siegte nach kurzem Kampf mit 1 Länge .
2 . Dependence , Bes - Rittm . Dulon - Hofgeisinar (Reiter Lt . v . Halbach ) .
3 . Midgham , Bes - Lt . Meyer -St . Abold (Reiter derselbe ). Folgte
mit zwei Längen Abstand . 4 . Warriors Dangther , Bes . Lt . Cramolini -
Mainz ( Reiter Oberltn - Zeltmann ) . Ansgebrochen . Totalisator :
Sieg 42 , Platz 14, 13.

Ebernburg -Hürden - Rennen . 900 Mk. (600 , 200 , 100 ) . Von 10
genannten Pferden liefen 10. 1 . Herzlieb , Besitzer Leutn . G . Gonner -
rnann - Saargemünd (Reiter derselbe ) siegte nach Kampf mit 1 Länge .
2 . Winkler , Besitzer Leutn - Braune (Reiter derselbe ) . 3 . Vizer , Be¬
sitzer Herr PH . Langfinger (Reiter Leutn v . Motzner ) folgte mit
halber Länge Abstand . 4 . Avenida , Besitzer Leutn . Wolff -St . Avold
( Reiter Leütn . Danko ) folgte mit kurzem Abstand . Totalisator :
Sieg 16, Platz 12, 12 . Vizer wurde vor Beginn des Rennens an
H - Gesterling -Hanuover verkauft .

Kreuznacher -Jagd -Rennen . Ehrenpreis dem siegenden Reiter
und 1800 Mk . ( 1100 , 350 , 250 , IM ) . Distanz ca . 4200 Meter - Von
17 genannten Pferden liefen 5 . 1 . Mouche, Besitzer Lt » . v - Gorrisseu -
Darmstadt , Reiter : Ltn . b - Motzner , siegte nach Kampf mit 1 Länge .
2 . Nickelkönig, Besitzer : Major Frh . v . Reitzenstein -Düsseldocf , Reiter :
Ltn . Braune . 3 . Zigarette , Besitzer Ltn - Zeltmann -Ludwigsburg ,
Reiter : derselbe , folgte mit einigen Längen Abstand . 4 . Jim Alee,
Besitzer Herr A . Baer , Reiter Ltn . v - Holbach . 5 . Wise Judge ,
Besitzer Ltn . Schulz -Mainz , Reiter Ltn . Lotz - Totalisator : Sieg : 57,
Platz : 20 , 15.

Wiedersehen -Hürden -Rennen . Preis 800 Mk . (400 , 200 , 120,
30 ) . Distanz 2200 Meter . Von 9 genannten Pferden liefen 5 . 1 .
Rajah , Bes . Lt . Lahusen -Metz ( Reiter derselbe ) . Siegte verhalten
mit einigen Längen . 2 . My Lady , Bes . v . Protzen , (Reiter Oberlt .
Zeltmann ) . 3 . Kaper . Bes- Lt . v . d . Motzmer , (Reiter derselbe ).
Folgte mit einigen Längen Abstand . 4 . Wonnenträne , Bes . Lt -
Oehmigke -Mainz , (Reiter derselbe ». Folgte mit 3 Längen Abstand ,
dicht auf kam 5 . Mestra , Bes - Rusch - Mainz , (Reiter derselbe ) . Totalisator :
Sieg 21 , Platz 14, 15 . Ksiau?.

anders »» iziigestnlteisi als mail dies bisher tat . Die soziale
Fürsorge hatte schon in den letzten Jahrzehnten sehr energisch
für die sai.ütäre Verbesserung des Fabriksaales gearbeitet .
Für die notwendige Menge von Licht und Lnfr hatte inan
die entsprechende Formel gesnnden nnd eine tüchtige Ge -
werbe - Fnspektion sorgte für gewissenhafte Durchführung
der Vorschriften .

Waren hierdurch für de » Handarbeiter bessere Arbeits¬
bedingungen geschaffen , so fehlte es für den finanziell besser
gestellten kaufmännischen Arbeiter an allen Vorschriften
und deshalb an aller Fürsorge . Ein merkwürdiger Gegensatz .
Fn ungezählten Betrieben ist der kaufmännische Angestellte
nnd der Beamte in menschenunwürdigen Räumen nnter -
gebracht . Da gibt es Tausende in angestrengter Tätigkeit
Schaffende , die den ganzen Arbeitstag bei künstlichem Licht
verbringen müssen . In dumpfen niederen Stuben hocken
sie über ihren Büchern . Sie verderben sich Auge und
Lunge im Frohndienst nnd schielen sehnsüchtig nach den
Hellen gesunden Räumen hinüber , in denen der Arbeiter
schaffen darf . Nun endlich scheint man zu erkennen , daß
man auch die Arbeit des Kontoristen nur fördert , wenn
man ihn in eine anständige Umgebung setzt . Auch in dem
modernen Bnreanmöbel ruht die Schönheit seiner Nützlich¬
keit . Die Anmut in rein praktischen Räumen fördert die
Liebe zur Arbeit und der Prinzipal mag auf der Münchener
"Ausstellung lernen , dasi sich die Anlage solcher Räume im
Grunde nur rentiert . Schluß folgt.

Offizielle Bekanntmachungen .

Werband südd. Iußball -Wereine .
i .

Angemeldet haben sich :
Ostmaingau : 1 . Sp - C . Bamberg , 61 Mitglieder
Saargau : Sp . C . Nahe Kirn . 23 Mitglieder

Sp . C. 1907 Fenne , 23 Mitglieder
Gan Schwaben : F . C. Ulmer Kickers, 29 Mitglieder .

Gemäß ß 7 der Satzungen fordere ich diejenigen Verbands¬
vereine , die gegen die Aufnahme obiger Vereine irgend welche Ein¬
wendungen zu machen haben , auf , mich umgehend hiervon in Kenntnis
zu setzen .

II .
Ausgetreten ist :

Donaugau : F . M . des Turnverein Kempten .

III .
Zum Verbaudstag find folgende Anträge eingelaufen :

Fußballabt . Wacker des T. C . Monachia (e . V . ) München .
Abänderung des Z 40 der Statuten des B . s . F . B - und zwar

derart , das im genannten 8 vorkommende Wort jemals zu
streichen und dem Schluffe folgenden Satz hinzuzufügen :

„Als Amateur wird derjenige wieder betrachtet , bei dem zwei
Jahre seit seiner letzten Berufsspielertätigkeit verflossen sind ."

Als Begründung führen wir den Fall Pekarna an , sowie
dasi sich die beantragte Abänderung vollinhaltlich in den Statuten
der meisten ausländischen Verbände befindet . — Eine spezifizierte
Begründung des Antrages wird unser Vertreter beim Verbands¬
tag anbringen .

Fußballgescllschaft 1993 Ludwigshafen a . Rh .
I . Aenderüngen der Satzungen und des Kodex.

a ) In den Satzungen soll geändert werden :
1 . Zu Z 21 der Verbandssatzungen soll nach den Worten :

„ genau untersucht und bestraft " folgendes zugesetzt werden :
„ Der Name des eventl . zu Bestrafenden , Ort und Zeit des Ver¬

gehens , werden im Verbandsorgan veröffentlicht und hat der An¬
geklagte das Recht , innhalb 8 Tagen dazu Stellung zu nehmen ,
Aufklärungen zu geben , sich zu verteidigen , Entlastungszeugen an¬
zugeben und , falls die Gründe dazu als stichhaltig anerkannt
werden , gegnerische Zeugen als voreingenommen abzulehnen . "

Nach den Angaben des Angeklagten , der Zeugen und des Klägers
entscheidet die zuständige Behörde ( Gau - , Kreisausschusi ) an Hand
des Kodex . Der Angeklagte hat seine Angaben schriftlich in
eingeschriebenem Briefe an die betr . Behörde gelangen zn lassen.
Ist dies 8 Tage nach der Veröffentlichung nicht geschehen, so ent¬
scheidet die betr . Behörde , ohne Anhörung des Angeklagten , in
jedem Fall aber innerhalb eines Monats nach Einholeu der letzten
Erkundigungen . Nähere Gründe der Bestrafung sind dem An¬
geklagten auf dessen Verlangen sofort mitzuteilen . Die Strafe
beginnt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung im Vcrbandsorgan ;
vor dem Aussprechen einer Strafe darf keine Spielenthaltung
diktiert werden . Vergehen , die nicht im laufenden Berbandsjahr
geahndet wurden , müffen durch Geldstrafe »! erledigt werden , deren
Maximum für einzelne Personen Mk. 10.— für Vereine M . 50 .—
beträgt . Vergehen , die weder im laufenden , noch im vorher¬
gehenden Verbandsjahr stattfanden , sind verjährt .

2 . Die Klammer (Spielangelegenheiten ausgenommen ) soll ge¬
strichen werden , und in der fünften Zeile soll statt „ vom Vorstand "
„ von der vorgeschriebenen Behörde " gesetzt werden .

3 . Als Schluß des § 21 soll gesetzt werden : Die in Frage
kommend en Behörde » sind : der Gauausschusi für Streitigkeiten von
Vereinen desselben Gaues , der Kreisausschusi für solche verschiedener
Gaue desselben Kreises , der Verbandsausschutz für Spielangelegen¬
heiten resp - Vorstandschaft für solche von Vereinen verschiedener
Kreise . Berufsinstanz siehe 8 20 . Weitere Rechte des Gau - resp -
Kreisausschusses siehe Teil 2 .

4 . 8 30 soll lauten : Alle Proteste gegen Entscheidungen des
Gau - oder Kreisausschusscs — Spielangelegenheiten ausgenommen
(siehe Teil 2 ) — sind beim Verbandsvorstand einznreichcu . Dieser
ist berechtigt . Ermessen .

5 . Hier ist zu ergänzen : „ Die Protestgebühr beträgt Mk - 5 .—,
die im Abweisungsfalle der Verbandskasse zufallen " und dann
folgt der Schlußsatz : „ Gegen derartige Entscheidungen . . . "

6 . In 8 12 soll gestrichen werden : „ VI . den Schriftführern der
Kreisausschüsse " .

7 . Im dritten Absatz soll geändert werden : „ nicht mehr als 2
derselben Stadt und niemals mehr als einer demselben Verein
angehören . Der Vorstand . ergänzen " .
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8 . Im vierten Absatz soll „ Kreis und " gestrichen werden .
9 . In ß 28 soll gestrichen werden : . Zur Anfechtung der Gau¬

meislerschaftsspiele " .
'

In diesem und allen folgenden 88 soll „ für
Spielangelegenheiten " hinter dem Wort „ Gau - oder Kreisausschuß "

jeweils gestrichen werden .
tO . Der Satz in 8 28 „ die Anerkennung der gewählten Ganaus -

schußmitglieder bezw ." soll, soweit eben angeführt , gestrichen werden .
1 l . Ebenso in 8 28 : „ Bei allen Wahle » . . . . bis Schluß des 8 " -
12 . 8 25 soll von dem Wort an : „ den Termin nicht ein " wciter -

fahren : so gilt das Spiel verloren 2 ^0 . Sollten dadurch zwei
Vereine gleiche Punktzahl , ohne Rücksicht ans das Torzahlenver -
hültnis erlangt haben , so finden ans Koste» des übertretenden
Vereins zwei neue Spiele statt , deren Torzahlenverhaltnis , ohne
Rücksicht aus die Punktezahl , entscheidet, ; fallen die Kosten unter
20 Mk ., so hat der Verein weitere 20 Mk. Strafe an die Verbands¬
kasse zu zahlen . Der Satz : Verzichtet ein Verein ans ein Spiel
usw . bis Schluß des 8 bleibt unverändert .

13 . 8 25 . Hier soll ergänzt werden als Schlußsatz : „ Berufs¬
instanz siehe 8 20 " .

(Der Kreisausschuß ist also keine Berufsinstanz gegen Ent¬
scheidungen des Gauausschusses , sondern in Spielangelegenheiten
ist für Gau und Kreis der Verbandsausschuß für Spielangelegen¬
heiten (Gebühren siehe 8 43 ) Berufsinstanz ; gegen diesen die
Vorstandschaft und dagegen , wie gegen alle Beschlüsse der Vor¬
standschaft , der Bertretertag ) .

14. in 8 26 nach dem Wort : „ und den betr . Gauschriftführern "
soll ergänzt werden : der Schriftführer des Kreisausschusses wird
auf dem Kreistag gewühlt , der am Anfang des Monats Juli
lvergl . Ganausschuß 8 28 ) stattzufinden hat .

15 . 8 38 soll lauten : Der Gau - resp . Kreisausschuß fungiert
bei allen Streitigkeiten in Sachen von Gau - resp . Kreismeister -
schaftsspielen als Schiedsgericht . Alle Vergehen und Streitigkeiten
in Spielangelegenheiten werden von demselben genau untersucht
«siehe 8 21 ) und bestraft . Die Bestrafungen bestehen .
bekannt gegeben werden .

16 . Hier ist zu ergänzen als Schlußsatz : Mit Ausscheiden aus
den Verbandsspielen dürfen nur Vergehen bestraft werden , die
während derselben stattfanden ; für frühere Vergehen beginnt eine
evtl . Disqualifikation erst nach dem spielerischen Ausscheiden des
betr . Vereins und zwar sofort mit Veröffentlichung durch die ent¬
sprechende Behörde . Strafen , die sich noch in den Beginn der
neuen Bcrbandswettspiele erstrecken, sind bis zum spielerischen
Ausscheiden des betr - Vereins zu sistieren , wenn der Verein den
Antrag stellt .

17 . 8 29 soll nach dem ersten Absatz ergänzt werden : Wird einem
Spieler probeweises Spielen erlaubt , so kann er sich für einen
Verein entscheiden, wenn er im betr . Geschäftsjahr noch nicht für
einen andern Verein gespielt hat . Vereine dürfen ihre Spieler
nicht für das laufende Vcrbandsjcihr verpflichten , solange diese
noch nicht in dem betreffenden Verein gespielt haben . Ver¬
pflichtungen für folgende Perbandsjahre sind unzulässig und
ungiltig .

18 . 8 41 ist zu ergänzen : in den beiden ersten Killen der Gau -
rcsp . Kreisschriftführern , in letzterem Fall .

19 . 8 46 ist dasselbe zu ergänzen : Der Man - resp . Kreisschrift -
führcr .

20 . 8 21 nach dem Wort „ wählt " ist zu ergänzen : Alle Viertel¬
jahr hat derselbe einen Termin festzusetzen, an dem sich die Er¬
wählten einer einmaligen , theoretischen Prüfung in den Spielregeln
zu unterziehen haben . Die Prüfung leitet der Ganschriftführer
bei Anwesenheit des GauanSschusses - Nach Beschluß des letzteren
werden die Geprüften anerkannt oder nicht . Jeder Ort , an dem
Verbandsvereine existieren , muß eine Kommission bilden , in
der jeder Verbnndsverein mit einem von ihm entsandten Mit¬
glied vertreten ist . Diese Kommission hat für die Weiter¬
bildung der Schiedsrichter durch praktische llebnng zu sorgen , indem
sie die Schiedsrichter für am Sri vorkommendc Spiele ernennt
und deren AmtSwaltnng durch Anwesenheit von wenigstens einem
Kommissionsmitglied überwacht . Ist ein Verein mit dem gestellten
Schiedsrichter nicht zufrieden , so soll in Zukunft ein anderer von
der Kommission gestellt werden . Der Ganschriftführer hat die
Liste der anerkannten Schiedsrichter im VerbnndSorgnn zu ver¬
öffentlichen . Bei irgend welchen Spielen dürfen nur anerkannte
Schiedsrichter von der entsprechenden Behörde «bei Privatspielen
von der Ortskommission ) vorgeschriebene Schiedsrichter verwendet
werden . lAnsnahme Absatz 2j . Diese dürfen keinem der beteiligten
Vereine angehören . (Ausnahme Absatz 2j . Wenn ein Schieds¬
richter seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen kann .
heransgezogen werden .

21 . In 8 31 ist zu ergänzen ein dritter Absatz : Ter eigenen
Ortskommission sind sämtliche evcnil . zu veröffentlichenden Berichte
vorznlegcn und diese har das Recht und die Pflicht , Beleidigungen

oder Unwahrheiten zu streichen . Die Kommission hat zu diesem
Zweck Montags zu tagen und soll , wenn möglich am selben Tage
zur festznsetzenden Stunde , heoretische Schiedsrichterfragen mit
anerkannten Schiedsrichtern behandeln zu deren Weiterbildung .
Wer von diesen zu solch ungesagten Abenden mehr als zweimal
des Monats fehlt , ist von der Liste der anerkannten Schiedsrichter
zu streichen - Theoretisch und praktisch hervorragende Schiedsrichter
sind dem Kreisausschuß weiter zu empfehlen .

22 . 8 31 : In Verbandsspielen hat der Schiedsrichter , wenn ein
Spieler verletzt wurde , durch Schuld des Gegners (auch ohne daß
rohes Spiel oder Absicht vorliegt ) , diesen letzteren vom Feld zu
weisen , wenn der Verletzte für die ganze Dauer des Spiels nach
seiner Ansicht nicht mehr spielfähig ist und das Feld verläßt .
Tritt der Verletzte wieder ein , so hat auch der Herausgestcllte
Spielerlaubnis vom Schiedsrichter zu beanspruchen .

^ 3 . Neu zu schaffen ist 8 53 : Am Ort des Vertretertags darf
ani selben Tag kein Wettspiel stattfinden .

Begründung der Anträge :
Der Grund dieser Satzungsänderungen ist folgender : Es soll

dem Angeklagten das Recht gesichert werden , daß er sich verteidigen
kann , bevor er bestraft wird . Dies ist deshalb vonnöten , weil dies
eine selbstverständliche Forderung des allgemeinen Menschenrechts
ist , weil Berufungen für den Betreffenden mit Kosten verbunden
sind , die er , wenn der Protest infolge seiner Angaben unnötig ist,
ersparen kann . Durch Einführung einer Verjährungsfrist soll
gehässiges Anfschiebcn von Anklagen bis zu gelegener Zeit ver¬
hütet werden . Die folgenden Anträge wollen eine Organisation
des Verbandes einleiten , die sich so gliedert :

Pflichten Rechte Bernfsinstanz Gebühr

Gau Entscheidung ,
in Spiel und
anderen Ange¬

legenheiten
nach Anhören
des Angeklag .
an Hand des
Kodex und der

Satzungen .

Entscheidung ,
für Mitglieder
und Vereine

desselben
Gaues -

Vorstand resp .
in Spielange -

legenhciten
erstVerbands -
ausschnß für

«spielange -
lcgenheiten ,
dann Vorst .

Für Spielan¬
gelegenheiten
siehe 8 43 , für
sonstige Pro¬
teste an die

Vorstandschaft
Mk. 5 .-

Kreis wie vor Entscheidung ,
für Mitglieder
und Vereine

desselben
Kreises versch .

Gaue .

wie vor

Vor¬
stand¬
schaft

Erledigungen
von Protesten
gegen Gau - n.
Kreisaussch .-
Entscheidnng .

Außerdem
Entscheidung ,
für Mitglieder
und Vereine
verschiedener

Kreise .

Vertretersag

Die Aenderung in 8 >2 hat ihren Grund darin , das; der Kreis -
schriftführer in der Berufsinstanz (nämlich der Vorstandschaft ) nicht
vertreten sein soll. Die Aenderung in 8 28 will das Einspruchs¬
recht der Vorstandschaft in die Wahlen des Gau und Kreises ver¬
nichtet wissen , da diese Organisation später mit ihrem Gewühlten
anskommen müssen , zu ihrem eigenen Wohl oder Weh « wählen , und
das aufoktroiercn anderer zu Wählender sich damit nicht vertrügt .

( Fortsetzung folgt .)
Ernst Schwei ckert , 1 . Schriftführer , Bleichstraße 8.

1 .
Die verehrt . Verbandsvcreine werden wiederholt ersticht, für

rechtzeitige Einsendung der am 23 . d . M . verschickten Vorstands¬
und Mitgliederlisten bis spätestens zum 5 . August d . I . Sorge
zu tragen .

In der Mitgliederliste sind alle Vereinsmitglieder «Aktive,
Passive , Ehrenmitglieder , Junioren , Schüler usw . « aufzuführen . Ans
der Mitgliederliste ist die derzeitige Vereinsadresse - zu vermerken ,
die in die offizielle Adrcssenliste ausgenommen wird -

Vereine , denen die Listenformnlare bis heute noch nicht zuge¬
gangen sind , wollen sich umgehend an den Unterzeichneten wenden .
Eine Verlängerung der Einsendungsfrist findet unter keinen Um¬
ständen statt . n

Bestellungen des Kodex sind nur an die Bnchdruckcrei Karl
Bönning in Karlsruhe i . B , Ämalienstr . 55 , Bestellungen von Ver¬
bau d ss a tzun g en sind nur an den Unterzeichneten zu richten
«Preis Mk . — .25 «.
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III .
Die neugewählten Herren Gauschriftführer ersuche ich

wiederholt um baldgefl. Mitteilung ihrer Adresse.
Metz , den 26 . Juli 1908.

Ludwig Albert , 2 . Tchriftf-, Poststraße 5 ' .

Nordkreis .
Spielerlaubnis geg . Nichtverbandsv. (Bor- u . Retourspiels

F . V . Frankfurter Kickers - Turngemcinde St . Goarshausen .

Rundschreiben des NordkreisausschusseS .
Gesuch des Griesheiiner F . C. Alemannia um Aufhebung der

Platzsperre am Sonntag den 2 . August (zwecks Austragung eines
Diplomspieles) . Das Gesuch wurde abgelehut.

An die Herren Gauschriftführer des Nordkreises.
Am 9 . August 1908 findet in Frankfurt a . M ., Restaurant Härle ,

Goethestr. 10 '
, vormittags präzis 9 Uhr , eine Kreisnusschußsitzung

statt, zu welcher pünktlichst zu erscheinen bitte-
Alle noch im Besitze der Herren Gauschriftführer zur Vorunter¬

suchung befindlichen Strafsachen und Beschwerde » ec . wolle man zu
dieser Sitzung erledigen und die Akten zur Weiterbehandlung mit-

Nordkreisansschnß für Spielangelegenheiten .
Alb . Sohn , Frankfurt a . M . , Gluckstr . 37 .

Sridkreis .
Bestrafungen.
Hermann Hettig vom Turnverein Karlsvorstadt ivird wegen

sportwidrigen Benehmens auf die Dauer von >2 Monaten disquali¬
fiziert (vom 29 . Juli 1908 bis 29 . Juli 1909 ) .

Spielerlaubnisse:
Wittmer , früher Mitglied des F . C . Germania Karlsruhe , für

den F . C . Weststadt Karlsruhe .
F . C- Kickers Stuttgart III — F . V - Stuttgart I (Nicht¬

verbandsverein ) .
Die Einholung einer Spielerlaubuis gegen irgend eine kombi¬

nierte Mannschaft ist nur dann erforderlich , wenn sich in derselben
Spieler befinden , die nicht einem Verbaudsverein angehören.

Fritz Langer , Südkreisschriftführer, Karlsruhe , Kriegstr- 159 .

Oftkreis .
Gau Oberbayern.

Der Gautag findet am Freitag den 7 . August statt . Lokal
und Feit wird durch Rundschreiben den titl . Vereinen bekanutgegeben .
Tagesordnung : Neuwahlen- Rud - Storz .

Münchener Iußball - Mund .
Anläßlich der Städtewettspiele am 2 -, 30 -, eventuell auch am

10 . August besteht für sämtliche Vereine Spielverbot .
Rud - Storz .

/Vien LpoitskoIIeMn cüe traurige (VMeilunZ,
äak unser teures Wtglieä uriffWtkegriiriäer unseres
Llubs

Keimen , Schlosser
infolge eines schweren Unglücksfalles in seinem
Leruk plöt ^Iicli uncl unerwartet, im kaum 20 . Uebens-
jalire , aus unserer iVsitte gerissen wuräe . iVUt ilim
ist ein treues iVfitgliecl , ein eifriger uncl talentvoller
Vertreter unseres Sportes äalungegangen .

Uffre seinem ^ näenken !

Uuävvigskskener 8portcIub üermsnia I9V4.

Eingesandt.
Für diese» Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .
Erklärung ! Die Erwiderung , welche der Hanauer F . C . 93

auf unser Eingesandt, betreffend „ Ein Wort an die Oeffentlichteik "
in No . 50 dieser Leitung veröffentlicht , veranlaßt uns , folgendes
zu erklären :
1. Es ist richtig , daß schon im Jahre 1899 und 1900 vonseiten 93

olympische Spiele abgehnlten wurden, jedoch waren dieselben nach
nuferer Meinug so bedeutungslos , daß wir es nicht für notig
fanden, dies zu registrieren, was dadurch bewiesen ist , daß der
Veranstalter au eine Wiederholung der olhmpischen -spiele bisher
nicht mehr dachte .

2 . Daß wir Hanau 93 nicht speziell benachrichtigten , hielten wir
in Anbetracht des hochentwickelten Sportsinnes gen . Clubs nicht
nötig ; ebenso selbstverständlich hielten wir es, daß Hanau 93
an diesem Tage kein Spiel znm Anstrag bringt , da wir schon
seit Jahren bei allen bedeutenden Spielen seitens 93 alle erdenk¬
liche Rücksicht nahmen, was der Leitung des Clubs bekannt ist.3 . Daß Hanan 93 erst später die Einladung erhielt, nachdem dieselbedas Spiel gegen Britannia Frankfurt festgesetzt hatte, ist uns
unverständlich , da sämtliche Einladungen nebst Meldebogen vor
dem l . Juni versandt waren , nachweisbar durch unsere Bücher .4 . Ist uns nie eingefallen in Bezug ans die Reklame Hanau 93
Vorschriften zu machen , nur machte es uns stutzig, daß bei Spieleneines Vereins aus dein benachbarten Frankfurt derartige Auf¬
wendungen an Reklame gemacht wurde-

5 . Dadurch, daß die Spiele seitens Britannia abgesagt und ein
„ interessantes" Spiel einer gegen eine ö -Mannschaft arrangiertwurde, bekräftigt zur Genüge aufs Nene , welche Sympathie der
Hanauer F . C . 93 unserem Sportfeste entgegenbrachte.

0 . Das; dem Hanauer F . C . 93 an unserer Meinung nichts gelegen
ist , tut nichts zur Sache, jedenfalls sollte jeder Sportverein seinem
Gegner, sei es selbst sein schärfster Konkurrent, die gebühtende
sportliche Rücksicht und Achtung entgegenbringen, wir wenigstens
halten es so .
Ob es eine sachliche Erwiderung war , welche Hanau 93 ver¬

öffentlicht , lassen wir dahingestellt, eins aber wollen wir betonen ,
daß das Wort Viktoria Hanan 94 durch die Erwiderung seitens
des Geschäftsausschnsses von 93, keine Not erlitten hat , bei allen
rechtlich denkenden Sporlatenten . Die Ankündigung , daß
Hanan 93 uns beim Vorstand des Verbandes zur Rechenschaft ziehen
will , kann uns insofern angenehm sein, daß uns endlich einmal
Gelegenheit geboten sein wird, das eigentümliche Gebahren des
1 . Hanauer F . C . 93 uns gegenüben zur Sprache zu bringen.

Der Vorstand des Hanauer F . b . Viktoria !>4.

Auf in den Kampf Torerv . . . . ja so , ich wollte ja eigentlichetivas anders schreiben , aber ich habe soviel Entstellungen, wissentliche
Falschberichtigung und anführen mit Dingen und Vereinen, die mit
der Sache nichts zu tun haben, in Nr . 58 gelesen , daß ich beinali
auch etwas gebracht Hütte, was nicht zur Sache gehört. Zunächstmeint Herr „ Einer für viele "

(der Mann muß sehr mutig sein, da
er nicht daS Herz hat , mit seinem Namen seine Auslassungen zu
unterschreiben ) : Die Ganvcrcine , die mit der Kassierung des Pfalz-
gauschriftführers nicht einverstanden waren , betrachten diese als eine
Mißachtung, Bevormundung, Vergewaltigung und eine Schwach für
sämtliche Ganvcreine - Da hat der Mann ganz recht, das ist eS
auch . Dann konstruiert aber der liebe Herr einen Satz weiter, den
er den Gegnern gern aufdrängen möchte , den dieser aber nie aus -
nnSsprach , nämlich „ Eingriff der Vorstandschaft in die Rechte der
Ganvercine" . Wenn die Sache nicht so traurig wäre , würde ich
lachen . Der Herr Einsender sollte doch ans dem Gantngc erfahren
haben, daß seine Partei , ganz besonders aber der Kreis- und Gan-
schriftführer , uns in Beziehung Kenntnis der Satzungen nicht ge¬
wachsen war . Die beiden Herren haben sich darin wohl zur Genügeblamiert, wie selbst die Gegenpartei (cs gehört allerdings Ehrgefühl
dazu , etwas für die eigene Partei Unangenehmes zuzugeben ) wohl
nicht leugnen kann , insbesondere wird man nicht leugnen, daß die
beiden Herren erst versuchten , mit Wortentziehung usw - die Gegen¬
partei zu unterdrücken , weiter, daß ich fast jede Minute ums Wort
zur Geschäftsordnung bitten mußte, um die obigen Herren auf
Satzungswidrigkciten der Gnnleitnng aufmerksam zu machen . Die
Tatsache , daß wir uns eben mit solchen Schikanen nicht abspeisen
ließen , war der Gegenpartei ja so unangenehm, daß sie liebens¬
würdige Worte wie Hausknechtsmanier usw - als Wurfgeschosse be¬
nutzten . Glaubt der Herr Einsender im Ernst, daß wir den Wort¬
laut des tz 28 leugnen wollten? Haben wir das Recht des Vorstandes,eine Wahl nicht zu bestätigen, je ans dem Gautag geleugnet? Wir
haben gesagt : die Tatsache , daß die Wahl kassiert wurde ohne
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Angabe der Gründe , ist eine Mißachtung ustv . Es wird wohl
kein Mensch leugnen , daß mit dem 8 28 für die Vorstandschaft die
moralische Verpflichtung erwächst , nur nach gewissenhafter Prüfung
und mit Angabe der Gründe eine Kassierung borzunehmen. Es
gibt allerdings Menschen , die es nicht einmal merken , wenn ihnen,
wie einem Stück Vieh , das Recht abgesprvchen wird, zu tun und
lassen , was sie wollen und die nicht einmal fragen „ warum ? " Das
Recht des § 28 haben wir nie geleugnet, aber daß uns keine Gründe
angegeben wurden, das haben wir verdammt.

Das Wort „ Schuft" scheint einigen in die Glieder gefahren zu
sein . Ich wiederhole hier öffentlich , was ich ans dem Gautag sagte :
„ Ein Schuft der , der vier Wochen später anders stimmt , wie er es
zuerst tat , d , h, , wenn er nicht die Gründe weiß, warum er dies
tun soll" . Dies ist ein ŝatz, der meine Meinung darstellt, ganz
unabhängig von den Vorkommnissen des Gautages , Der folgende
Satz des Herrn Einsenders ist ein Schlager : „ Glaubt denn Herr
Str . , daß die Vorstandschaft jetzt nicht Schufte würden, wenn sie
ihre Kassierung nicht aufrecht hielten" . Nun frage ich umgekehrt :
Hat man den Vorstandsmitgliedern vielleicht auch den Grund vor¬
enthalten, warum sie jetzt bestätigen sollen , was sie dort nicht taten,
hat ihnen nicht vielmehr die Wahl gezeigt , daß der Gautag die
Beeinflussung der Vorstandsmitglieder durch den Kreisschriftführer
d . h , das daraus resultierende Ablehncn einer Wahl nicht billigt ?
Oder glaubt man im Ernst, daß jemand anders die Triebfeder zu
diesen: Beschluß sein konnte als der Kreisschriftführer, wo niemand
von der Vorstandschaft den betreffenden Mann kennt , richtiger eben¬
sowenig kennt wie der Kreisschriftführer selber ? Wenn der liebe
Herr „ Einer für viele " meint, man habe die Vertreter aufgefordert,
gegen ihre lleberzeugnng zu wühlen, dann kann ich nur sagen :
Solche , die überzeugt sind , nur weil die Vorstandschaft es wünscht ,
ohne zu fragen warum , die sind so unselbständig, daß sie einem leid
tun : es wäre Ehrenpflicht gerade derjenigen, die zuerst nicht für den
Mann stimmten , gewesen , jetzt, wo inan eine Wahl des Gautages
ohne Angabe der Gründe kassiert , geschlossen dagegen Front
zu machen , statt dessen zieht man sich feig zurück.

Nun meint Herr L, so will ich ihn von jetzt ab nennen, da mir
der Nmne etwas zu lang ist : „Die Gründe der Kassierung müßten
der Ludwigshafener F , G . 03 bekannt sein"

, das ist eine Unver¬
frorenheit, wie sie größer nicht im Buch steht , Herr Schmidt ist
seit 14 Jahren einer der bekanntesten Sportsleute in der Pfalz , ist
jetzt noch bekannter Vertreter der Sportbehörde , hat noch nie eine
Freiheitsstrafe, nicht einmal in der Militärzeit zu verbüßen gehabt,
und ist ein Ehrenmann durch und durch , und solch ein Herr, der
nicht einmal den Mut hat , seinen Namen zu nennen, meint, man
sollte doch wissen, warum der Mann nicht anerkannt lvird . Solch
eine Infamie ist mir noch nie vocgekommen . Der Herr T scheint
ein großer Freund der Lndwigshafener F . G , 03 zu sein, na , wir
sprechen noch darüber , wenn aber der Herr behauptet, die 03 habe
den Antrag gestellt , daß Herr Weiß das Lokal verläßt , so erkläre ich
ihn öffentlich für einen Lügner , der Antrag wurde von Palatia
Kaiserslautern gestellt . Nur hineingeschlagcn ans die 03, man hat
ja die Mächtigen hinter sich, da kann einen : nichts passieren und die
03 kann sich ja nicht wehren, Gut gebrüllt Lowe , Hierzu ist ein
Kommentar allerdings überflüssig, „ Ausgiebige Agitation" ist gut,
sollte Herr T diesmal die Parteien nicht verwechselt haben ? Ich
glaube, die Vorstandschaft wird sich Wohl hüten, nur nur der Minorität
eines Gaues gerecht zu werden, einen Ganschriftführcr zu bestimmen
und damit die Gehässigkeit und die Parole : Der Kreis- und Gau-
schriftführcr ist ein Privilegium derer , die gegen die L , F , G , 03
stmd Anhänger von . den Namen will ich nicht ansschrciben ) sind ,
zu unterstützen . Der letzte Satz ist ein moralischer Rippenstoß für
die Vorstandschaft , ob diese wohl in die plumpe Falle geht ?

Hierher gehört jetzl „ Eingriff in die Rechte der Kanvercinc"
, -

denn dazu , einen Ganschriftführcr eigenmächtig einznsetzen, hat der
Vorstand nicht das Recht , Wie satzungsgemäß die Minorität vor -
ging beim Gautag , beweist folgendes : Zuerst beginnt man mit
Wortentziehungusw, , als dies nichts nützt , sagt der Krcisschriftführer:
„ Ich werde mir alles , was fällt , notieren und werde cs in der Vor-
standssitzung benützen " . Das sagt doch genug, cs hatte aber einen
für den lieben Mann ungeahnten Effekt, es wurde der Antrag gestellt ,
dem Kreisschriftführer sofort das Lokal zu verbieten und ich war
so frech zu sagen , Polizeispitzel brauchen wir keine ans dem Gautag .

Man scheint sich ans der Gegenseite garnicht bewußt zu sein,
daß der Gnutag da ist , daß die GnuSnnsschußmitgliederRechenschaft
zu geben haben, auf den: Vertrctertag ist die Zeit dazu zu kurz und
daß hier jeder das Recht hat , Kritik zu üben und zu sprechen, wie
er es denkt, ist doch selbstverständlich , und da kommt ein Herr Kreis¬
schriftführer und glaubt , er könne aus den Reden der Vertreter
Kapital schlagen ? Hütte der Mann Vollmacht von der Vorstand¬
schaft gehabt oder wäre er Vertreter eines Gauvereins gewesen , so
wäre die Sache anders gestanden. Ich mochte Herrn F noch raten ,
den Namen der L , F . G . 03 aus seinem Mund zu lassen . Traurig
genug, daß dieser Verein, seit er begonnen hat , dem Verein des

Herrn Kreisschriftführers sportlich Konkurrenz zu machen , der Prell¬
bock sein muß für dessen Gehässigkeiten , die sich in Beeinflussungdes
Vorstandes wiederspiegeln . Die Devise des Herrn ist „ Untergang
der 03 "

, aber je mehr diese gedrückt wird, um so mehr hält sie
zusammen und es scheint so , als sollte sich jetzt endlich nach langer
Unterdrückung das Recht Bahn brechen . Ans den Gantagen konnte
man noch Macht für Recht nnwenden , der Vertretertag bringt
Aenderung, denn die 03 hat zu den Vertretern das feste Vertrauen ,
daß sie den Klagen erst eines Vereins, jetzt der Majorität eines
Gaues ihr Ohr nicht verschließt und endlich diesem jammervollen
Parteihaß , Klassenjustiz und Klassenrccht ein Ende macht . Daß die
Vorstandschaft noch nicht gestrauchelt hat an der fortwährenden
Hetzerei und daran , daß immer dieselben Vereine Recht und die¬
selben Unrecht haben sollen , ist nur unerklärlich , umsomehr, als ich
privatim Herrn Dettinger schon über manches aufgeklärt habe. Ich
denke, wenn der Mann auch meine Schreibet: als Verleumdung
betrachten wollte , hätte er sich doch einmal davon überzeugen können ,
ob die Behauptungen nicht schließlich doch Wahrheit sind . Ans
nieinen massenhaften Aufzeichnungen geht hervor, daß man den
Westkreisschriftführer , früher Pfalzganschriftführer zeihen muß : der
Unkenntnis der Verbandssatznngen, der Ausnutzung seiner Amtsge¬
walt zur Unterdrückung anderer Vereine und zur Hervorhebung des
eigenen, der Preisgebung von Amtsgeheimnissen, der wissentlich
falschen Berichtung und der Beeinflussung der Vorstandschaft , der
Beleidigung von Verbandsvereinen und der Verdächtigung der Vor-
standschaft , um sich selber rein zu waschen . Wie man mich wohl
kennen wird , werde ich an geeigneter Stelle den Wahrheitsbeweis
antreten , wenn sich der Herr übrigens ganz weiß waschen will, so
kann er mich ja verklagen , ich werde ihm keinen Beweis schuldig
bleiben, dafür kann ich garantieren .

Ich glaube, daß ich „ für sehr viele " geschrieben habe, wenn
ich das , was im Pfalzgau schon lange in der Luft liegt, endlich
einmal öffentlich ausgesprochen habe . Der Stein ist jetzt ins Rollen
gebracht, es war höchste Zeit , Geht diese Parteilichkeit doch weiter,
nun , so habe ich wenigstens meine Pflicht getan, die 03, die , trotzdem
sie der größte Verein des Kreises ist , jetzt um ihre Existenz kämpft ,
tvird vielleicht zu Grunde gehen , aber es werden, besonders der
Vorstandschaft, später die Angen aufgehen, wen man an seinem
Busen genährt hat . Ich habe für das Recht gekämpft , triumphiert
die Bosheit , so kann auch ich nicht anders , als wie die Fnßball -
kleider an der Klause Wand zu hängen und die Erinnerungen an
den weiland südd . Verband ans dein Gedächtnis streichen . Das
Hangen und Bangen ist vorbei, die Entscheidung ist bald da , Bravo
euch , die ihr den Verband als Melkkuh eures Vereins betrachtet habt-

Lndwigshafcn , 22 , Juli 08 , August Straub ,

Wereinsnachrichten.
Mannheimer A. (tz. R». Von der unlängst stattgehabten

Generalversammlung des nunmehr über 300 Mitglieder zählenden
Vereins Ivnrde die Statistik über die verflossene Spielsaison mit be¬
sonderem Interesse cntgegengenommcn. Der Verein focht insgesamt
100 Wettspiele aus , die sich auf ä Mannschaften verteilen ; es parti¬
zipiert daran die l . Mannschaft mit 32, die 2 - mit 28, die 3 . mit
22 , die 4 . mit 18 und die Alte Herrenmannschaft mit 0 Wettspielen
— 27 wurden verloren, 7 blieben unentschieden und 72 wurden
gewonnen — , Trotzdem die l , Mannschaft durch mehrfache Nen -
rinstellnng zeitweise nicht in der gewohnt guten Form war , darf
das Gesamtergebnis als günstig bezeichnet werden, umsomehr, als
es gelang von 3 Abteilungen in denen der Verein mit je einer
Mannschaft bei den diesjährigen Gnuspielcn beteiligt war , in zweien
als Ganmeister zu landen, ein Zeichen, daß, wie in früheren Jahr¬
gängen, auch der Nachwuchs des Vereins in guter spieltechnischer
Ausbildung steht . Ein reger Verkehr Ivnrde mit auswärtigen
Vereinen unterhalten , die in 72 Fällen zu Gegnern erwählt waren ,
darunter die stärksten südd , Mannschaften, Besondere Erwähnung
verdieiwn auch die ansgefochtenen 4 internationalen Wettspielen
gegen 2 hervorragende ichwcizer , 1 holländische und 1 französische
Mannschaft, die den 00 ern Gelegenheit gaben, die heimischen Farben
mit gutem Erfolg zu vertreten. Alles in allem gibt das vergangene

äpol-lksus pl-itr Werner
c«r,ie ! ill58ti- . 4 V AiLZiOITLZi cvrneliuntr . 4

kussdLiis u . kussbalistisfsi. snZIisekis -j DabrikÄl
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Spiclsahr eiir erfreuliche Bild reger spvrilicher Betätigung ab
und der Verein, der als Senior unserer heimischen Rasensportvereinen
an der Förderung und stets fortschreitender Entwickelung dieses
Sports den ersten Anteil genommen hat , darf darauf mit Recht
stolz sein,

F. C . Germania Bockenheim. In der letztgehabteu General¬
versammlung lvurden folgende Herren in den Vorstand gewühlt :
l . Vors , Heinrich Friedrich. 2 , Vors . Osear Vieler, l , Schriftf , Hein¬
rich Hinkel , 2 , Schriftf . Willi Heß , 1 , Kassier Wilhelm Hartmann ,
2 - Kassier Adolf Metzger , Beisitzer Anton Seipel , Kassenrevisoren
Heinrich Rück , August Grünte , t , Spiels . Richard Ditzel , 2 . Spiels.
Fr . Hncnlein, 8 . Spiels . Ernst Jullmann , 4 . Spiels . K . Gärtner .

Sämtliche Schriftstücke sind an Herrn Heinrich Friedrich ,
Frankfurt a - M .-Bockenheim , Frnnkfnrterstr. 7 '

, zu richten .
F. V . Cannstatt, Laut unserer Generalversammlung vom 1l .

et . wurdeir in den Vorstand gewühlt : 1 . Vors - I . Trautwein , 2 . Vors .
H . Schmidt, Kassier Otto Roll , Schriftf. Anton Schweizer, Zeng-
wart Rich . Glaser , k . Spiels . Rob . Heß , 2 . Spiels . Alb - Schwarz,
2 Beisitzer Karl Ottenbach, Emil Heß , 2 Kassenrevisoren Jos . Kiechle,
Karl Ottenbach.

Alle Schreiben sind zu richten an Herrn Anton Schweizer ,
- Cannstatt, Lazarethst . 41 p .

F. C . Viktoria 06 Kirn, Sämtliche Vereinsschriftstückesind ab
heute nur noch zu richten an Wilhelm Barth , 1 - Schriftf.

F . C . Mars 05 Vischheim. Am lO . crt . fand die außerordent¬
liche , halbjährliche Generalversammlung mit Neuwahl des Vorstandes
statt. Es wurden folgende Herren in den Vorstand gewählt : t . Vors.
Leo Dietrich, 2 . Vors . Benj . Klein , l . Schriftf. Carl Rager , 2 . Schriftf.
Hellm . Krüger, 1 . Spiels . Fritz Wolfs, 2 . Spiels . Will) . Allanrandinger,
Kassier Walter Sanermann , Zeugwart Adolf Lang .

Sämtliche Wettspielkorrespondenzen sind zu richten an Herrn
Fritz Wolfs , Straßbnrg i - E ., Kleberplatz 7, alle übrigen Korre¬
spondenzen an Herrn Carl Rager , Schiltigheim, Luisenstr. 2 .

Hanauer F. C . Viktoria 94. Bei der am 48 . ds . Mts . statt-
gefundcnen Generalversammlung vorgenommenen Neuwahl bezw .
Ergänzungswahl des Vorstandes wurden folgende Personen neu
resp - wiedergewählt : l . Vors . Jean Geiß, 2 . Vors . Willh Althaus,
Kassier Jean Wolfs , 1 . -schriftf . Heinr. Daßbach, 2 . Schriftf. Willy
Backes ; dem Borstand gehören ferner an die Herren : Karl Grün ,
Gg . Wolf, Adam Kraushaar und Beyer.

Sämtliche Schriftstücke über Vereinsaugelegenheiten sind an
Herrn Jean Geiß , 1 . Vors ., Gärtnerstr . 60 , zu richten , Spiel -
angelegenheiten an Herrn Heinrich Daßbach , Herrenstr . 18.

F. C . Viktoria Bulach . Laut Beschluß der am Samstag den
18 . Juli ds . Js - stattgefundenen Generalversammlung stellt sich die
Verwaltung wie folgt zusammen : 1 . Vors . August Göhringer , 2 . Vors .
Richard Braun , 1 . Spiels . Alfred Essig , 2 . Spiels - Hermann Tranb ,
6 . Spiels . Karl Schmidt, 1 . Schriftf

'
. August Tranb , 2 . Schriftf .

August Diebold, Kassier Richard Hermann , Revisor und Beisitzende
Emil Diebold und Franz Verbracht-

Man bittet , sämtliche an den Verein gehenden Schriftstücke an
I . Schriftführer August Tranb , Bulach bei Karlsruhe , Haupt¬
straße 146 III . Stock links , zu senden .

öprechlaal
'.

A n 1 iler Sportsfrennd . Sic finden wohl den griechischen
und römischen Sport erschöpfend behandelt in dem Werk von
I . H . Krause , Darstellung der Gymnastik, Agonistik und Festspiele
der Hellenen , Halle 1865 , 2 Bünde mit Täfeln . Einen Auszug aus
diesem Werk — jeder Band hat ea . 800 Seiten — gibt Krause in
Tanly ' s Realcncyklopädie der klassischen Altertumswissenschaft im
Artikel Athletae <Band I , Seite 006 —014 ) und Gymnnstiea
(Band III , Seite 000 102lj . Eine Abhandlung liefert Ihnen Herr
8trrä . pbtl . Werner Schenkendorf , 2 . Spiels .

'
des Straßburger

F . C . 1000 . I)r . Hoepfingcr .

Wriefkasten .
, 6. R . Hier . Beiertheim muß gegen Bieber nach dem jetzigen

Stande 4 : 0 gewinnen, wenn es Meister werden will .
W . B . Wir konnten Ihre Einsendung nur mit einigen un¬

bedingt nötigen Streichungen verwenden, da wir nicht die Hand
bieten wollen zu immer weiteren Herausforderungen .

Viktoria Kirn. Name ist Redaktionsgeheimnis . Von Ihrer
weiteren Mitteilung haben wir die nötige Vormerkung genommen .

rrko . a . Sind bei Abhaltung eines lokalen Volksfestes , bei dem
keine Meisterschaften ansgetragen werden und auch keine auswärtige
Meisterschaftskonkurrenten Mitwirken , der Deutsch . Sp . f . Athl . Mclde -
gebühren zu zahlen ? Die Teilnehmer würden außer unfern
Vereinsmitgliedern nur bestehen aus Mitgliedern des hiesigen Turn¬
vereins , aus Oberrenlschnlern und Gymnasiasten.

Bei allen sportlichen Veranstaltungen sind an die Deutsche
Sportbehörde für Athletik <D - S - B . f . A .) pro Mann 60 Pfennig
Meldegebühr zu bezahlen.

b . Ferner , ist für eine solche Veranstaltung Genehmigung der
Deutsch . Sp . f . Athl . erforderlich ?

Die Genehmigung der D . S . B . f . A . zur Abhaltung von
sportlichen Veranstaltungen ist nicht unbedingt erforderlich , zumal,
wenn es sich nur um interne Veranstaltungen dreht. Gegen eine
solche wilde Veranstaltung lvird aber natürlich seitens der D . S . B.
f . A. sofort Startverbot erlassen , für alle der Behörde unterstellten
Vereine.

o . Welches ist die Adresse der zuständigen Behörde?
Deutsche Sportbehörde für Athletik , Berlin N - W . 40 , Geschäfts¬

stelle Hindersinstraße >4 .
ck. Haben Verbandsvereine bei Zugehörigkeit zur Deutsch . Sp .

f . A . auch einen Beitrag zu leisten und in welcher Höhe ?
Siehe Bekanntmachung No . 60 Seite 600 , No . 46 Seite 476

und No - 45 Seite 400 , Aufruf des Frankfurter Tnrnsportes . Diese
werden Ihnen beweisen , daß eine volle Organisation erst geschaffen
werden soll und bleibt abznlvarten , was der am 10 . August tagende
außerordentliche Vertretertag in Berlin beschließt .

56 . Ein anderer Bericht war schon druckfcrtig . Besten Dank-
Avisierten Bericht vom nächsten Sonntag bleiben erwartend.
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(Osssbtüislr Kssvliütüt 77 r . 70165 u . 298697 ).Dis ssüöns l uixis 1'orin dieses l^nssbirllss , rvslodv nur dnreü die Irisrnn vsrtvsndetsn «rrncepc ällKkllkNKlslsirlüruLigeu ü'sils srnielt wsräsu kann , srrsKt der allen ^ ussks -Ilsplslsru .- . " _
^

" ? s . Kindleder . 1 Dali Koinxlstt Nk . 12,50 3 Lalle
koinplstt NIr . Zb, — lliiüs allein !ÜK . 10,50Lu . Luliieder . 1 Dall komplett klk . 13,50 3 Lalle
komplett Nk . 39, — Lulle allein Kk . 11,50

ver fuüdali Ledietsa „Punktum" vir«! nur an Konsumenten ver¬abfolgt, ein HSniIIer kann also diese Marke »teuiLts verkaufen.4Vsttk»mpf -Le8timinunAsn der D . 8 . L . f . ^1 . für 1908 , Lreis 30 D1'
§./ . ü tlde t ik - d ->kidnok tür 1908 , Lreis 41k . 1 . — , Lorto 10 L1Z . / . ^4^

poseotlialerstrssse
Z4 - Z5.

l-kljietsa „Punktum
O rvird in Lu . kindleder
M und Luliieder geliefert.

Kille genau ru beachten !
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Lorto 3 Lt ^ . .-.

Zperial - ZpOl -tkauZ Sleiüel , kerünO . 22 ,
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krsiswedg -illsll für ^.usstelioQ^so : Oräsa Liier ^.rt.
Plaketten : Pokale : Humpen : Lkrensekilcler
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(Ssclen ).

Psr /4 I>H
!-Io !ie8ti-a88e 162 IU » k1 otie 8lf-388e 162

8p62IAlkLU8 kür 8Äint1i6Ü6 ZpOI'tLI'tÜrel
!Vlein neuer reiciiillu8trierter

- -- --- Pussball - Katalox
>8t er8cliienen unä 8leti1 unä krank « ru Oien8len .

Vernntwoitlichcr Schriftleiter : Max Dettinger , Pforzbeim. — Druck und Verlag vo» Karl Bönning , Karlsruhe .
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